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EIN ALPENRQIY1AN VON GUSTAV RENKER

schol1 aus dem Stalle; das Vieh stampfte
aufgeregt den Holzboden, so dass ein
hohles Tromneln die Hütte durchzitterte.

Lauener schaltete die elektrische
Taschenlampe ein und Hess den scharfen
Strahlenkegel Im Kreise umhertanzen.
Verzerrte Schatten flohen vor dem bien-
denden Licht In winklige Nischen und
Ecken; glitt der leuchtende Kreis über
das Heu, so schien es, als ob dieses
seltsamen Lebens voll wäre, als ob die
vielen Gräser, Zweige und Stengel zu
sich drehenden und windenden Schlangen
geworden wären. Nun streifte das Licht
über Lehner und blieb auf dem Gesicht
des Burschen haften. Der lag da, die
Beine an den Leib gezogen und das Haupt
tief In das Heu gedrückt, hatte den Mund
offen und schnarchte in langen, kräfti-
gen Zügen.

Lauener rüttelte ihn auf. "Hans! Was

war das? Habt Ihr nichts geWirt?"
Der Bursche richtete sich schwerfällig

auf; ein verschlafener, einfältiger Aus-
druck lastete auf seinem Gesicht.

"Was gibt's? So schlaft doch!"
"Es hat gekracht und gedonnert. Hört,

wie das Vieh unruhig ist."
"Ach was!*bnmtnte der andere unwillig

ind wälzte sich auf die Seite. Nach
wenigen Minuten rasselte wieder sein
schwerer Atem.

Der Lärm im Stall verrauschte in
neuerliche Stille und der Schlaf drückte
auch Lauener in das schwellende Heula-
ger.

Als er erwachte, war es von einem
Lichtstrahl, der sich durch seine ge-
schlossenen Augenlieder bohrte. Vor ihm
stand der Hirte von Maria-Schnee und
hielt die gewichtige Stallaterne über
die beiden jungen Menschen hin.

"Steht auf! Es ist später Morgen, und
es gibt Arbeit."

Diesmal sprang Lehner rasch empor,
während sich Lauener langsam aus der
weichen Umarmung des Heues wand.

"Es ist ja noch Nacht!"
"Es ist acht Uhr vorbei. Aber über der

Hütte liegt eine ïawine."
Das riss auch Walter auf. "Also doch!

Ich habe nachte ein Poltern und Rauschen
gehört."

"Das war sie!" nickte der Alte.
Durch Lauener zuckte eine schmerzhaf-

te, jähe Angst. lebendig begraben im
Eiskörper der Laue, fern von aller Hil-
fe!

Der Al te sah das Zucken auf dem Ge-
sieht des Ingenieurs. Und seine Stimme
ging voll und ruhig über dessen Er-
schrecken hin. "Das ist jeden Winter
so. Ich bin es gewohnt. Ich habe die
Hütte so an den Fels gebaut, dass ihr
nichts geschehen kann. Und in drei
Stunden haben wir ims wie Maulwürfe an
das Licht gescharrt."

Lehner gähnte laut und brimmte ein
bekräftigendes "Allwäg!" zu den Worten
des Alten.

Er steckte Taschenmesser, Uhr und Nas-
tuch, das er nachtsüber in eine Balken-
höhlung gelegt hatte, zu sich, zupfte
mit den Fingern etliche dürre Halme aus
dem Haar und griff dann mit weitausho-
lender Armbewegung einen grossen Pack
Heu auf.

17. Fortsetzung
Ein herber, würziger Duft schwoll

durch den Raum, als der grosse Holz-
pfropren aus dem Flaschenhals gezogen
wurde.

"Waldbeerenschnaps!" erläuterte der
Alte und goss einen starken Strahl der
hellen Flüssigkeit in die Teekanne.

"Was Sie hier für Gaumenschätze ha-
ben!" bewunderte Lauener seinen Wirt.

"Da! Sehen Sie!" Der Alte öffhete eine
Tür an der Rückenward der Stube und
leuchtete in einen engen, niederen Raum,
der offenbar in die Felswand gesprengt
war, an die sich die Hütte lehnte.

Es waren darin auf Gestellen längs
der Steinmauer eine Menge Säcke und
Pakete gelagert, standen etliche Fässer
und Kübel da, drei meterhohe, strohum-
hüllte Flaschen und eine stattliche
Pyramide von Konservenbüchsen. Den
grössten Teil des Raumes aber füllte
ein breiter, wohlgeschichteter Holz-
stoss aus.

"Das ist die Frucht meiner Scmmerar-
beit. Selbst gehackt und zubereitet un-
ten im Walde und auf dem Rücken in mein
baumloses Hochtal heraufgeschleppt. Im
Stall ist noch eine zweite, grössere
Holzstaffel.IDie Lebensmittel tragen im
Sonmer zwei Maultiere bis zur Staffel-
alp, von dort hole ich mir Tag für Tag
eine Last. Der Winter hier oben ist
lang."

Er führte seine Gäste durch einen un-
ter der etwas vorhängenden Felswand hin-
laufenden, nach aussen zu bretterver-
schlagenen Gang in den nahen Stall. Eine
feuchte, schwere Wärme schlug ihnen ent-
gegen, und die Laterne wurde für einige
Minuten von einer Tropfenschicht fiber-
zogen. Auf sauberen Holzfliesen lagen
hier drei Kühe, behaglich wiederkäuend,
hie und da durch eine rasche Kopfbewe-
gung mit den Ketten klirrend. Ihre gros-
sen, schönen Augen starrten etwas ver-
wirrt in das plötzliche Licht.

Der Alte legte eine Leiter vom Boden
zu einer Luke in der Decke und stieg den

beiden Jungen voran. Sie waren nun in
einem grossen, flachen Dachraum, der bis
in seine Winkel mit Heu angefüllt war.
Auch hier war es warm, nur fehlte der
fkimpfe Stallgeruch. An seiner Stelle
ffciftete das Heu berauschend und voll
seliger Erinnerung an sonnenreiche Berg-
sraimertage.

"Hier werdet ihr gut ruhen. Ein an-
deres Fremdenzimmer habe ich nicht."

Da lagen sie dann, tief eingebohrt in
das Heu, das bei jeder kleinsten Bewe-
gung raschelte und wisperte, als ob tau-
send feine Stiamen sprächen, heimliche,
wehmutsvoll süsse Laute aus jener Zeit,
da der Bergwind das wogende Gras kämmte,
Heimchen zirpten und kleine Käfer durch
die hohe Halmwildnis liefen.

Es ist etwas Köstliches um den gesun-
den, starken Schlaf der Jugend im voll-
duftenden Bergheu. Anders als Im kühlen,
mit ehrbarer Würde linnenüberzogenen
Bett liegt es sich darin, wie feine
Glocken läutet das Raunen der erstorbe-
nen Gräser, die zur Nachtzeit wieder le-
bendie werden durch den Zauber des
Lebenden, das In Ihnen ruht. Heisse,
windersaire Träivne steigen aus verdorrten
Blüten, und ein schöner Rausch zaubert
sehnsüchtige Bilder geheimer Wünsche vor
den Schlafenden hin.

Lauener glitt aus dem Lager in der
Alphütte auf welchen Zauberschwingen zur
Wiese nieder, darauf er einst ein junges
Weih getroffen hatte. Wieder war Sonmer,
ind die Sonne irrlichterte in taubeperl-
ten Bltttenkelchen. Rita stand vor ihm,
aufgelöst In Licht und Farbe, aus der
prangenden Erde wachsend gleich einer
jener zahllosen Blumen, mit denen sie
sich gleich schwebender Bewegung zu den
Klängen einer fernen Melodie wiegte,
langsam schritt Walter auf sie zu, die
Hände nach vorn gestreckt und einem
fremden Willen gehorchend, der Ihn führ-
te. Nun war er bei Ihr und da schien
es, als ob nichts Körperliches an ihnen
sei, denn sie wuchsen zusammen gleich
zwei schönen, bunten Wolken, die der
Wind über den Graten zum vereinigend«!
Kusse aneinandertreibt. Mit einem Male
aber schienen die Felswände über der
Wiese zu wanken, teilten sich und aus
einer Kluft sah ein wildverzerrtes Ge-
sieht hervor. Und die hageren Fäuste
Tonio Fteltrlnellis reckten sich drohend
gegen die beiden Menschen. Die Felsen
neigten sich stärker, stürzten, krach-
ten aneinander. Statt Licht und Binnen-
Seligkeit füllte Staub und Dampf die
Iiift.

Walter lauener führ empor. Das Donnern
und prasseln klang Ihm noch aus dem
Traitne nach, wurde ein gleichnftssig hin-
flutendes Rauschen wie die Wogen eines
grossen Stromes ind verrieselte endlich.

Kettenklirren und lautes Brüllen er-

sàoll aus âem Stalls; «las Visb stampfte
aufxsrext äsn klolzboâen, so «lass oln
bodies Vr«znmeln âie Mitts «liirebzltterte.

Eauener ssbaltets «lis slektrtssbs
Vassbenlampe sin un«l llsss «lsn s«warfen
Strablenksxsl tm Kreise umbsrtanzen.
Verzerrte Sokattsn floben vor <i«m blsn-
<lsn«lsn Elsbt ln vinkiixs Kisebsn unâ
Eoken; xiitt âer lsusbtenà Kreis liber
«las Us», so ssbien es, als ob «llssss
seltsamen lad ens voll vSre, als ol> «lis
vlslsn frvser, 2vstxe unâ Stsnxsl zu
sieb ârsbenâen unâ vinànâsn Soblanxen
xevorâen vSrsn. Xun streifte «las itslit
liber Esbner unâ blieb auf âem vesisbt
«lss gurssben baftsn. Vsr lax à, «ils
veine an «lsn laid xszoxen un«l «las llaupt
tief tn «las klsu xsârvokt, batts «lsn Uunâ
offen un«l sodnarsbte tn lapx«», krvfti-
xen Mxsn.

lausner rilttslts ikn auf. "klans! »Vas

var às? lladt Ibr niobts xsWrt?"
Ver vursobs rioktets sisb ssbvsriÄllix

auf; stn vers«iil«fener, stnlllltixer Xus-
âruok laststs auf seinem Vsstobt.

"às xibt's? So soblaft âosb!"
"Es bat xskrasbt un«l xeâonnert. Mrt,

vie «las Vtsli unrubix ist."
"Xsb vas!"brunmte àr anâere linvillix

inâ vvlzte sieb auf «lts Sstts. Kasb
venixen zstnutsn rasselte vteàr sstn
ssbverer Xtem.

Ver ESrm tm Stall verrausvbte tn
neuerlisbe Stills un«? âer Ssblaf ârvskte
»usb lauener tn «las ssbvellenâe lls»ila-
xer.

Xls er ervasbte, var es von einem
lXebtstrabl, âer stob âursk sstns xe-
ssblossenen Xuxenlieâer bàrte. Vor ibm
stan«l «ler lltrts von »aria-Sobnes un«l
bislt «lts xeviobtixe Stsllatsrns liber
«lts t»et«lsn junxen Mnsoben bin.

"Stellt auf! Ss 1st spStsr .Vorx«i, un«l
ss xldt Xrbeit."

Vtesmal spranx labner rassk empor,
vâbrenâ stsli lauener lanxsam aus «lsr
veloben lWarmunx «lss lieues nanti.

"Es ist nosli Kasbt!"
"à ist aslit Mir vorbei. Mer liber «ler

Mitts lisxt slns lavtne."
vss rlss ausb Walter auf. "xlso âosb!

lob liabs nasbts ein poltern un«l vaussben
xebvrt."

"vas var sis!" niskte «lsr Alts,
vursb lauen«r zuskte sine ssbmerzbaf-

te, .jSbe Xnxst. labsnâtx bexrabsn tm
Etskvrper «lsr laue, fern von aller kltl-
fe!

lier àl ts sab às Auslcen auf àm Vs-
stobt «les Inxenlsiirs. I!n«l seine Stimme
Atnx voll un«Z rubtx liber «lessen Er-
ssbreslcen bin. "vas ist ,je«len Winter
so. leb bin es xevobnt. lob bade «lts
Mitte so an «ten Eels xsbaut, «lass tbr
ntstits xessbsben Icann. vn«l tn «lret
Stun«Ien bab«i nlr uns vie îàulnvrfe an
«las itsbt xesebarrt."

iekner Mknte laut un«l briimote stn
kelcrSfttxsnites "Xll«»x!" ?u «lsn »Vorten
«les Xl tsn.

Er steebte l'assbenmesser, llbr un»l llas-
tusk, às er nasbtsllker in etne vallcen-
bvblun^ xelext batte, xu stob, ^iipfts
mit «lsn Etnxern etltsbs «llirre klalme aus
«lem llaar un«l Art ff «lann mt t nsttausbo-
lsntler Xrmbensxunx einen grossen paslc
Neu auf.

17. Eorts«t2,Znx
Ein berber, nlirz-ixer Vuft svNvotl

àrsb «ien kìauw, als «ler grosse Nol^-
pfropfen aus «lem Eiassbenbals xs?o^sn
nurà.

"lValrldserensobnaps!" srtàutsrte àr
^ilte un«l xoss einen starlcsn Strabl àr
kellen Ellisstxlcett tn «lts Veelcann«.

"Was Sie Kter flir vaumensobÄtTS ba-
bsn!" benmvlert« lauener seinen Wirt.

"Da! «eben Sie!" ver Xlte bfkbete eine
llir an «ler Nlielcenvanil àr 8ti>be un«l
leiisbtets in einen enxen, ni««leren kaum,

àr offenbar in «lie Eelsvan«l xssprsnxt
var, an «lie sieb «lie Mt te lsbnte.

Es varen «lartn auf f,«stellen lRnxs
àr Steinmauer sine llsnxe SSelce un«l
Pakete xelax^ert, standen etlislis ESsser
,vi«l Xiibsl à, «lrsi meterbobe, strobum-
blillts Elassbsn un«l eine stattliobe
p^fâmitls von Xonservenblivbsen. ven
xrbssten ^et i «les Ilaumes aber fvllte
sin breiter, vobi^essbtsbteter Not?-
stoss aus.

"vas ist «lie Eruskt meiner Sommerar-
bett. Selbst xsbaslct imil «»bereitet ,in-
ten im Walà un«l auf «lem Mslcen in mein
baumloses Nosbtal bera»ifxesvbl«ppt. Im
Stall ist nosb sine Yvette, grvssere
Nolicstaffsl. lvie lebsnsmittsl traxen tm
Sorrner Tvei ilsultiers bis ?ur Staffel-
alp, von «lort bole isb mir Vax flir Vax
sine East, ver Winter kisr oben ist
lanx."

Er ilibrts seine lNste «lursb einen un-
ter àr etvas vorlàxenâen Eslsvan«l bin-
laufenàn, nask aussen zu drsttsrver-
ssklaxensn Kapx in «lsn naben Stall. Eine
feusbte, sslmere Mrme s«!b1iix ibnsn ent-
xexen, «ln«l «lie laterns ioir«le fvr sinixe
Minuten von einer Vrapfenssbtebt Wer-
zoxen. Xuf sauberen llolzfliesen laxen
kier «tret Mb«, bebaxliob visàrlàsà,
bis ,»i«l à «lursb sine rassbs Xopfbeve-
Wnx mtt «len Xetten lclirren«l. Ibrs xros-
sen, ssbvnsn àuxen starrten etvss vsr-
vtrrt in às plvtzlisbe Eiskt.

Ver XI te lexte sine latter vom voàn
Zu einer lâe in àr Vsoke »m«i stiex «len

bei«len Funxsn voran. Sie varen nun in
einem xrossen, flasben vaobraum, àr bis
in seine Winltel mit »su anxekvllt var.
Xuek bisr var es varm, nur fsblte «ter

«ìmipfs Stallxerusb. Xn sslner Stelle
«iiftete à» kleu berausobenii un«l voll
sslixer Ertnnerunx an sonnenrs tobe vsrx-
smmisrtaxe.

"Nier veràt ibr xut ruksn. Ein an-
àres Ersmànzimmer bade tob ntokt."

v» laxen sie «lann, tief einxedobrt in
às kleu, «las bet l«àr kl einsten Neve-
xunx rassbelte un«l «isperts, als ob tau-
senll feine 8timn«?n sprXsben, beimlisbe,
vsbmutsvoll stlsss laute aus jener Xsit,à àr verx»tn«l «lss voxenà kras KZmmte,
klelmsben Zirpten un«l kleine Käfer «lurcii
«lie bobs llalmvilàis liefen.

Es ist etvas Xvstlisb^ um àn xssun-
«lsn, starken Soblaf àr àxsnâ Im voll-
«lnftenilen gerxbsu. Xnilers als im KNKlsn,
mit sbrbarsr »VNr«l« linnenvbsrzyxensn
vett lisxt es sisk àrin, vie feine
vlosken INntst «la» kîaunsn àr erstorks-
nen f.rSser, «lie zur Xasbtzeit violer le-
benllix ver«len «iurvb «lsn ?.a»iber «les
Iaben«Ien, às ln tbnen rubt. Misse,
Viwlersome Vràine steixen aus veràrrten
vlvten, un«I sin ssbvnsr Eausob zaubert
ssbnsvsbtixe vtlàr xebeimer »VNnssbe vor
àn 8sblafen«len bin.

lauener xlttt aus àm laxer in «lsr
Xlpbvtte auf veisben Xauberssbvinxen zur
Wisse nie«ler, àrouf er einst ein junxes
Weib xetroffen batte. Wieàr var Sorrier,
ivitl «lie Sonne trrlisbterte in taiZbeperi-
ten vlvtenkslsben. Vita stan«! vor lbm,
aufxelvst in liebt iin«I Earbe, aus «ler
pranxen«len Erà vasbsen«! xleisb einer
^sner zabilossn Viumen, mit «lensn sie
»isb xietsk sskvsben«Zsr veveximx zu àn
XlSnxsn einer fernen Mloiite viexte.
lanxsam ssbritt Walter auf sie zu, «lie
Mn«le nask vorn xestreskt unâ einem
frsmrlen Willen xeborsbenâ, àr ibn Mbr-
te. Xun var er bet ibr unâ â» sskten
es, als ob niebts Xbrperlisbes an ibnen
sei, âenn sie vusbssn zusammen xleisb
zvsi ssbvnsn, bunten Wol Ken, âie âsr
Winâ liber «len Kraten z»m> vsreinixenâ«»
Xusss anetnanâertretbt. tlit einem àls
aber ssbisnen âie EstsvXnâe liber âer
Wisse zu van ken, teilten sien unâ aus
einer Kluft sab ein vilâverzerrtss ke-
stobt bervor. vnâ âie baxersn EXnste
Vonto lbltrinellis reokten slsb ârvbenâ
xexen âie beiâen »ksnssben. vie Eelsen
nstxten sieb stSrker, stlirzten, krask-
ten aneinanâer. Statt IXskt unâ vlimien-
selixkett fvllte Staub unâ Vampf âie
liift.

Walter lauener liibr empor. Vas Donnern
iviâ prasseln klanx tbm nosb aus âsm
Vraiine nasb, vurâe ein xleisbmXssix bin-
flutsnâes lîaussben vie âie Woxsn eines
xrossen Stromes >»iâ verrissette enâltsk.

Kettsnkltrrsn unâ lautes vriillen er-



"Was soll's damit?" fragte der Alte
erstaunt.

"Das Vieh 1st hungrig."
"Ja, richtig! Nun, In den Mattnerhof

konmt ein tüchtiger Bauer."
"Das wisst Ihr auch schon?"
"War nicht schwer zu sehen, als du

krank warst."
"Meinetwegen!"
Er stieg mit seiner Heulast die Leiter

hinab und füllte die Krippen der Tiere.
Der Alte leuchtete ihm dazu mit seiner
Laterne.

In Lauener aber bebte trotz des
Gleichmutes der beiden Bergmenschen eine
geheime Unruhe. Er schaltete die Ta-
sehenlampe ein und schritt durch den
Gang unter dem Felsen zur Wohnhütte hin-
über. Dort war alles gleich wie am Abend
vorher, das Bett des Hirten bereits in
Ordnung gerichtet, und auf dem Tisch
standen zwei Kannen mit Kaffee und
Milch, dazu derbes, schwarzkörniges
Brot und Butter. Wenn Lauener aber die
Lampe ausschaltete, lag das Dunkel er-
barmungslos und schwer um ihn.

Er öffhete die Tür, die sich nach in-
nen zu drehte und der Lichtkegel der
Taschenlaterne glitzerte sprühend und
flinkelnd an einer Schneewand hin.

In einer Ecke des Zimmers gewahrte
Walter drei Spitzschaufeln, die der
Alte offenbar schon bereitgestellt
hatte. Er ergriff eine und begann den
Schnee anzubohren. Es war harter, zäh
zusammengestampfter Firn, in den kaum

die Spitze der Schaufel eindrang.
Neuerdings überfiel ihn die Angst.

Wie dick konnte die Schneewand über der
Htltte sein? War es überhaupt möglich,
sie zu durchbohren?

Hinter ihm tappten die Schritte der
beiden anderen in die Stube. Der Alte
zündete bedächtig die Hängelampe über
dem Tische an, schritt dann zu Walter
und nalm ihm die Schaufel aus der Hand.

"Lassen Sie das! Zuerst wollen wir zu

Morgen essen."
Der Ingenieur wandte sich erregt um.

"Herr! Sehen Sie denn nicht, dass dieser
Schnee wie Eis ist? Wer weiss, ob wir
überhaupt durchkamen. Wir müssen sofort
zu graben beginnen."

Schwer legte sich die Hand des alten
Mannes auf Laueners Schulter. "Koranen

Sie zum Morgenessen!"
Es lag eine solche Ruhe und Kraft in

dieser Stimme, dass Lauener wortlos dem

Befehl Folge leistete. Während der Alte
nun aber hausväterlich das Brot schnitt,
begann er den jungen Leuten seinen PI an

zu erklären: "Die Hütte liegt, wie ihr
wisst, an eine Felswand angebaut. Diese
Wand geht etwa hundert Meter nördlich
in einen Grat über, der sich ziemlich
hoch über die abfallende Rasenfläche er-
hebt, den also die Lawine nicht über-
deckt, sondern nur umbrandet. Die Wand

aber ist bis zun Grat stark Verhängend,
so dass zwischen ihr und dem eigentli-
chen lAwinenkörper ein Hohlraun ist, den

schliiransten Falles leichter Staubschnee

füllt. Diesen müssen wir durchscharren
und so auf den Grat treffen, der schnee-

frei ist. Das ist meine Aufgabe in je-
dem Winter, und ich habe die Verhält-
nisse nie anders getroffen. Sind Sie nun

beruhigt, Ingenieur Lauener?"

Walter konnte nicht ja sagen, denn die
Gewalt des Naturereignisses lag noch wie
ein schwerer Alp auf ihm. Er ass und
trank ohne sonderlichen Genuss und war
froh, als er die Schaufel zur Hand neh-
men und dem Alten folgen konnte.

An der rückwärtigen Seitenwand der
Hütte befand sich eine kleine Tür, kaun
gross genug, dass man gebückt durch sie
schreiten konnte.

"Ich habe sie eigens zu diesem Zwecke
hier angebracht", sagte der Alte und
öffnete sie nach der Innenseite des
Raumes. Das Licht der Laterne irrte in
eine dunkle, an der Felswand hinlaufende
Höhle, deren Boden von weichem, staubi-
gem Schnee bedeckt war. Eine schwere,
lastende Stille herrschte hier. Alles
schien erstarrt, in urweltliche Leblo-
sigkeit versunken. Nur das Licht zauber-
te Bewegtes, ja beseelt Scheinendes aus
dem dichten Samtmantel der Finsternis.
Seine Strahlen verfingen sich in Eis-
zapfen, die wie eine Reihe hellblinken-
der Zähne über dem Rachen des Schlundes
hingen, Farben sprühten aus ihnen auf,
und an der mit einer körnigen Eis-
Schicht bedeckten Decke begann ein
Fünkeln und Glühen, als ob seit Jahr-
tausenden schlummernde Kräfte der Erne
wieder erwacht seien und das ewige
Feuer der Unterwelt- hier in spitzen
Flamrenzungen hervorschlüge. Die S tinmen
der drei Männer rollten hohl durch das
Eisverlies, sprangen von Wand zu Wand
und verloren Sich in dumpfem Rauschen
in einer unbestimmbaren Ferne.

Die Oeöe des Raumes durchschüttelte
lauener mit einem heftigen, den ganzen
Körper durchzuckenden Schauer. Der Alte
merkte es und fasste beruhigend die Hand
des jungen Mannes. "Es graut Ihnen vor
dieser Stille und Oede, nicht wahr?"

"Ja. das ist wie ewiger, hoffnungs-
loser Tod, ein Inferno von Eis und er-
frorenem Stein,"

Der Hirte bückte sich zu Boden,
scharrte mit der Hand ein wenig Schnee

weg und hob dann einen Gegenstand vor
das Gesicht Laueners.

"Sehen Sie das!"
Der Strahl der Iaterne fiel auf eine

verdorrte Bergaster; die Blätter waren
graubereift, aber im Herzen der Blüte
leuchtete noch ein mattes, zartes Rot,
wie auf den Wangen eines Menschen, den
man tot wähnen möchte, und dessen leich-
te Wangenröte noch das pulsende leben in
der Tiefe des Organismus verrät. Und als
lauener die gestorbene Blüte ganz dicht
an das Gesicht hielt, verspürte er einen
feinen, zärtlichen Duft, der wie eine
ferne, köstliche Musik war.

"Hier", fuhr der Alte fort, "wo Sie
heute ein trostloses Eisgräb sehen, ist
im Sommer der Beginn jener weiten, blu-
mendurchwebten Wiese, die von meiner
Hütte in den Talgrund hinabzieht. Hier
träufelt ein Wässerlein von der Wand,
das den Boden segnet, und nirgends im
Hochtal von Maria-Schnee ist mehr still-
beseeligtes Schönheitsleben von Blüte
und Gras als in diesem Wandwinkel. Und

unter dem Eis schlummern jetzt Tausende

von Keimen, die im Frühsommer zu einem
bunten Teppich aufleuchten werden. Es

ist nirgends so trostlos und öde, dass

nicht irgendwo ein kleines, inniges Le-

ben auf die Auferstehung warten kann."
Das ging wie milder Trost durch Taue-

riers bange Erstarrung. Und als nun die
Höhle von einem Schneeblock gesperrt
war und die Schau fein in ihm zu bohren
und wühlen begannen, spähte der Inge-
nieur stets zu Boden und freute sich,
wenn tinter der abgehobenen Schneedecke
ein Zweig aufschnellte oder eine müde
Blüte ihr Haupt aufhob, mit farblos
grauen Augen verwundert um sich blik-
kend, ob etwa Schneetod und Lichtfün-
kein schon die nahe Erlösung künde. Derm
im toten leib der Blume schlimmerten in
traumloser Erstarrung Werdende einer
kommenden Sonnenzeit.

Lehners Schaufel, die sich am wilde-
sten durch den Schnee frass, klirrte an
Stein. Iauener sah nach der Uhr - es
mochte erst eine Stunde vergangen sein,
seit sie zu graben begonnen hatten.

"Das sind die Gratfelsen", Hess der
Alte sich vernehmen. "Dies Jahr geht es
rasch. Fern habe ich über drei Stunden
gescharrt; da hatte die Lawine auch Eis-
klötze in die Höhle geschoben, und ich
musst.e mit der Axt die Sperre zerschla-
gen."

Sie bohrten sich nun, dem steil an-
steigenden Fels entlang, schräg nach
oben. Unter einem Schaufel stoss des zä-
hen, schweigsamen Lehner barst die
Decke. Fahles, verhülltes Licht flutete
in den Schacht - das Tauchten des Tages.
Es kam den dreien trotz der bisher hell
strahlenden Petrollampe und elektrischen
Taschenlaterne so überraschend und
stark, dass sie sekundenlang die Augen
schlössen. Dann stemmte sich Lehner mit
den Beinen an Fels und Schneewand und
schwang sich als erster ins Freie.

Sein Gruss an den Tag war ein ärger-
licher Ausruf.

"Pfui Teufel, ist das grusig. Da ist
mir in der Schneehöhle wohler."

Ein rasender, eisiger Sturm tanzte
über die drei Menschen hin und warf die
Schneeflocken, manchmal zu Eisnadeln
verdichtet, durch die nebelverhangene
Luft. Die Felsen des Grates, über die
sie nttn bis zu dessen Kante emporklom-
men, waren mit hohen Schneepolstem be-
setzt, ununterbrochen rieselte und
rauschte die weisse Flut durch die Rin-
nen und Couloirs herab.

In einer kleinen Nische auf der Grat-
höhe sassen sie dann und sahen in den
wilden Schneesturm. Der Nebel war trotz
der heftigen Bewegung der Luft so stark,
dass sie den Schacht, dem sie entstiegen
waren, nicht mehr sahen, obgleich sie
sich kaum zwanzig Meter über ihm befan-
den.

"Es ist ungemütlich hier oben", sagte
schliesslich der Hirt. "Wir wollen wie-
der in unsere warme Hütte."

Eben als sie sich, von der kurzen Rast
im Schneesturm schon etwas erstarrt,
reckten und dehnten und die Nische ver-
lassen wollten, krachte es hoch über
ihnen im Nebel. Dann ein Poltern, Sau-
sen und Heulen!

"Die Laue! Auf den Boden legen!"
schrie der Alte.

Sie drückten sich in die Nische, einer
den andern bei den Kleidern oder Händen
haltend, dicht an den Stein gepresst.

Das Grauen raste Uber sie. Es ward mit
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"às soll's âamit?" fragte âen àltoerstaunt.
"Vas Visk 1st kungnig."
"âa, nickti«! Kun, In âen vattnonkof

komiit sin tvcktigen vouer."
"vas «Isst Ikn auck sckon?"
"kVan nickt sckvon 2ìi ssken, als àkrank «anst."
"kklolnstvsgsn!"
En stieg mit seinen vsulast âis leiten

kinàk unâ fvllts âie Krippen âen liens,
ver àlts lsucktete 1lm> â«2u mit seinen
làtonne.

In lauensn aksn kskte tnot2 âes
Kloiclmutss âon keiâen vsngmenscksn oino
«sksims vnnuks. En sckaltsts «ils la-
scksnlamps oin unâ scknitt âunck «ion
Kan« unten «iem Eslsen 2un lVoknkVitts kin-
liken. vont van alles glsick «1o om AbNiâ
vonken, <i»s vett «les vintsn kensits in
vnânung gsnicktsr, un«i auf âsm lisck
stancion 2«si Kannen mit Kaffee un<i
Uilck, â«2u âsnkes, sckvan2kvnnigos
vnot un<i vutton. iVonn lausnsn aksn «iio
lampe aussckaltsts, lax <ias vunkel en-
ksnmungslos un«i sckven um ikn.

En vftkote <iie Hin, liio sick nack in-
non 2U ânekte unii lien licktksxel «isn
lascksnlatenns glit2srts spnvksnâ un«i
vinkslnâ an einen vcknssvanâ kin.

In sinon Ecke «ies ^immens gsvaknts
Miter linoi 8p1t2sckaufoln, «ils tien
^lts offsnnan sckon keneiugestsilt
katto. En ergriff sine uncì dsgann «isn
8cknse an2ukoknen. Es «an Kanton, 2'âk

2usammsngostamxftsn Etnn, in <isn kaum

«ils 8pit2S lien 8okaufel einânang.
veusnâings liksnfiel ikn «Ile ^ngst.

Mo âtckc iMnnte «iio 8cknee«anâ «ben lien
NNtto sein? '.Van es vkenkaupt mvglick,
sis 2U âunckkoknsn?

kiintsn ikm tappten «ils 8cknitts lien
ksilisn anliensn in «iio 8tuke. ver àlto
àkiete keâàcktig «ils vkngelamps Ndsn
ciem liscke an, soknitt «kann -u kValtsn
îinli naim 1km <iis 8ckaufsl «us lien vanâ.

"lassen 81s âas! Zuerst «ollen «in -u
gongen essen."

Vsn Ingenieur «anlite sick snnegt um.
"klonn! 8eken 81 s «isnn nickt, «lass liiessn
8cknes «le Eis ist? kVsn «siss, ok «in
kibenkoupt âunckkoimion. Mn Missen sofont
2u gnaden koginnen."

8ck«en legte sick «lie kkanli «iss alten
Uannss auf lauonens 8ckuitsn. "Kommen

81e 2um îkiongenssssn!"
Es lag eine solcks liuks un«! Knaft in

liiessn 8tImme, liass l^ausnen «ontlos äsn

psfskl Eolgs leistete. Mknsnâ tien àlts
nun «den kmisvàtsnl i ck lias vnot scknitt,
ksgann en «isn Hunden leu ten seinen pian
2u'snkl«,non: "Nie kMtts liegt, à ikn
visst, an sine Eslsvanâ angskaut. viess
iVanâ gskt stva kun«isnt Usten nknâllck
in sinon knat Nksn. lien sick Msmlick
kock Won «ils adfallonlie vasenflàcke en-

kekt, lien also «its lavins nickt iiksn-
âsckt, sonlisnn nun umdnsnâet. vis iVanâ

àdsn 1st kts mm knat stank k^enkLkgenâ,
so «lass 2«1scken ikn ìMli <ism sigentli-
cken kà«1neniSnpen sin voklnaun 1st, lien

scklinmsten Ealles leickten 8taudscknse

ivllt. visssn mNsssn «in àncksckannsn
unâ so auf lien (înat treffen, cion sckneo-

fnsi 1st. Vas 1st meine Auitzake in ^s-
<ism tinter, un«i ick koke «lis Vonkàlt-
nisse nie anliens xotnoffen. 81n«i 81s nun

konukiHt, Inxsnteun lauensn?"

kValten Iconnte nickt .1« ss^sn, «ienn lits
Ks«alt <iss Katunsnsignisses Is« nock vis
sin sck«snen àip auf 1km. En ass un«i
tnankc okne sonlieni tcksn venuss «m<i «an
flok, aïs en «11« 8ckaufei 2un kianli nok-
men un<i «iem ten foi «en kconnte.

^ìn lien niìdc«àntlAsn 8sitonvsn<i lien
ilNtts kefonli sick sine Icleins lvn, kaim
«noss «snu«, «lass man «eiàlct «iurck sie
sckneiten kconnte.

"Ick kaks sis si««ns ?u «iissem ^vsckce
Kien anxsknackt", saxts «isn ^ilte un«i
vffnete sis nack lien Innenseite «ies
paumes. vas lickt lien 7a,tonne innte in
eins tiiIikcls, on <1sn Esls«anâ kinlaufenlie
klvkis, lisnen vocien von «sickew, stsuki-
«Mi 8cknss kelisckct «an. Eins sckvene,
lastonlie 8t1lle ksnnsckts Kien, iillss
sckisn snstannt, in un«elt11cks leklo-
s1«kceit vensunlcen. Kun «ias lickt sanken-
te vs«e«tes, .1« kesselt 8ckeinen«ies sus
«iem li i cktsn Esmimantol lion Eins tennis.
8eine 8tnoklsn vsnfin«sn sick in Eis-
sapfen, «iio «le eins Volks ksllklinkcen-
«isn Akkne kksn âsm vacken liss 8cklun<ies
kinxsn, Eanken spnvkten aus iknen auf,
un«i an «ìen mit sinon !cvnni«en Eis-
sckickt kslieckcten Veclcs vs«ann sin
ktinlceln un«i klkkon. als ok seit <7akn-
tanssnlien scklunmenn«ie Knkfts «isn Enoe
«Islisn en«ackt seien un«i «ias s«i«s
Eousn lien vnten«elk Kien in spitzen
El«mren?im«sn kenvonscklli««. vie 8tinmen
cken linsl Mnnen rollten kokl liunck «ias

Eisvenlies, spnan«en von kVanli 2,1 kVanli
unâ vsnlonsn Sick In ciumpfem vauscken
in einen unkestimmkansn Eenns.

vis Vsâs «iss vaimss «iuncksckNttslts
lausnsn mit einem kefti«en, «isn «onsen
Kvnpsn ciunckTuckcenlisn 8ckausn. vsn il to
menlcte es unâ fasste kenuki«6Nli <iie vsn<i
«iss 1un«en Mnnes. "Es «naut lknen von
liiessn 8tille,m<i velis, nickt «skr?"

"io. «ias 1st «1s s«i«en, koffnun«s-
losen lexi, ein Inferno von Lis unâ en-
fnonensm 8tsin,"

von vinte kvclcto sick 2u voâsn,
sckannte mit âen vanâ ein «eni« 8cknes
«s« unâ kok «iann sinon f,s«enstanâ von
âas vssickt lausnsns.

"8sken 8is âas!"
vsn 8tnakl äsn latonne fiel auf sine

venâonnte ven«ssten; âis vlàttsr «anen
«naukenetft, aksn im kksn2sn âen glvts
lsucktets nock sin mattes, mantes vot,
«is auf äsn kVan«en eines Üsnscksn, äsn
man tot «iknen mvckts, unâ âessen lsick-
te lVan«snnvte nock âas pilsenäs lsken in
âen liefe âss yn«onismus vernit. l!nâ als
lauenen <iie «sstonkene glvts «an? âickt
sn âas vssickt kielt, venspvnte er einen
feinen, êàntlicken vu ft, âen vis sine
ferne, IcSstlicks Msilc «an.

"vier", fukn âen ilte font, "«o 81s
keuts ein trostloses E1s«nak ssksn, 1st
1m 8lmmsn âen gexinn .lensn «eitsn, klu-
menâunck«sktsn Mess, âie von meinen
lkNtts in âen lal«nunâ kinakî-iokt. kkion

tnSufelt ein Mssenlein von âen kVanâ,
âas âen voâsn ss«net, unâ nin«enâs 1m

kkocktal von Uan1a-8cknse 1st mskn still-
Kesseli«tes 8ck»nkeitslsven von glvts
,mâ f,ras als in âiessm Mnâ«in!osl. vnâ
ìmtsn âem Eis scklummsnn ^et2t laussnâs
von Keimen, âis 1m Envksommsn ?u einem

vuntsn lsppick auflsuckten «snâsn. Es

1st nir«snâs so trostlos unâ Sâe, âass

nickt 1n«enâvo sin Icleines, inniges le-

Ken auf âie iuforstskun« «anten Icann."
vas «in« vis milâen lnost âunck laue-

nens kangs Enstannun«. vnâ als nun âie
Ikvkls von einem 8ckneekloclc «espennt
«an unâ âis 8ckaufsln In 1km 2U koknon
unâ «Nklon ksgonnsn, spikte âen Inxe-
nisun stets 2U voâsn unâ freute sick,
«snn unten âen akgekokenen 8cknseâeclce
sin ?«ei« aufscknellte oâen eins mvâs
VIN te ikn kkaupt aufkok, mit fanklos
«nauen iugon vsnvunâsnt im sick klilc-
Icenâ, ok st«a 8cknestoâ unâ lâcktvin-
Icsln sckon âie nake Enlksun« Iclìnâs. Venn
Im toten Isik âen VIums scklimmentsn in
tnaumlossn Enstannuri« kVsnâsnâo einen
lcvmmenâsn 8onnsn?.sit.

laknsns 8ckaufsl, âie «ick am «ilâs-
s ten âunck âen 8cknes fnass, lclínnte an
8tein. lauensn sak nack âen vkn - es
mockts erst «ine 8tunâe ven«sn«en soin,
soit sis 2u «naksn ksgonnen katten.

"Vas sinâ âis Nnatfslssn", liess âen
il te sick vennskmen. "vies âakn «ekt es
nasck. Eenn koke tek Nkon ânst 8tunâon
«ssckonnt; âa katte âie lavins auck Eis-
1clât2e In âie kkkkle «esckoken, unâ ick
musste mit âen ixt âie Vienne 2snsckla-
«sn."

81e koknten sick nun, âsm steil an-
stei«enâsn Eels entlang, scknà« nack
oksn. vnten einem 8ckaufelstoss âes ?'à-

Ken, sckvst«samsn lsknen kanst âis
vsclce. Eakles, vsnkvlltss lickt flutete
in âen vckackt - âas leuckten âes ?a«es.
Es lcam âen âneisn trot? âen kisken Kelt
stnakl enâsn petrol lampe unâ elekctniscksn
lasckenlatenne so llkonnasckenâ unâ
stankc, âass sie sskcunâsnlan« âis iu«en
scklossen. Vann stemmte sick Iaknen mit
âen Seinen an Eels ,mâ 8cknes«anâ unâ
sckvan« sick als ersten ins Eneie.

8ein f.nuss on âen la« «an sin kkn«en-
licksn iusnuf.

"pfui lsufsl, ist âas «nusi«. va 1st
min in äsn 8ckneekvk1s voklsn."

Ein nasenâen, eisigen 8tunm tankte
Ndsn âis ânsi Uenscksn kin unâ «anf âis
vckneefloclcsn, manckmal 2u Eisnaâeln
vsnâicktst, âunck âis nekslvenkangsns
laft. Vis Eelssn âes f,rates, Nksn âis
sis n,m kis 2u âessen Kants Miponkclcm-
men, «anen mit koken Lcknespolstsnn ke-
set?t, ununtenknocksn nieselte unâ
nausckts âie «siss« Elut âunck âis vin-
nen unâ vouloirs ksnàk.

In einen Iclsinen Mscke auf âen v.nat-
KSKe sassen sis âann unâ saksn in âen
«ilâsn Vcknsestunm. ver Ksksl «an trot?
âen ksftixsn vevsg,»,« âen lnft so stankc,
âass sie âen vckackt, âsm sis entstiegen
«anen, nickt mekn saksn, okglsick sie
sick kaum 2«an2ig k.ketsn Nksn ikm kefan-
äsn.

"Es 1st ungsmvtlick Kien oksn", sagte
scklissslick äsn vint. "Mn «ollen «1s-
äsn in unsere «arme Mtts."

Eben als sis sick, von äsn Kun2sn vast
im 8cknssstunm sckon stvas snstannt,
neckten unâ âslntsn unâ âie viscks ver-
lassen «oïl ten, krackte os kock vdor
iknen tm vsdsl. Vann ein poltern, 8au-
sen unâ vsulsnZ

"Vis laus! àuf âen voâsn legen!"
scknis âen àlts.

81s ânvckten sick in âis Mscke, sinon
âen anâenn ksi âen Kleiâsnn oâen Mnâen
kaltenâ, âickt an âen 8tsin gepresst,

vas Krausn raste vdsr sie. Es «anâ mit
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doch schien es Walter, als käme sie aus
weiter Ferne.

Nun war die Hölle los im die drei. Der
Lawinensturm riss, zerrte und rüttelte
an ihnen. Wie eiserne Spangen lagen die
Fäuste um den Fels. Lauener war es, als
sässe er in einer riesigen Trommel, die
sich unaufhörlich drehte, ihn von einen
Winkel in den anderen schleuderte. Dann
brauste es um ihn, weisse Wogen kamen,
mauerten ihn ein, höher und höher stieg
die Flut über den Körper, über den
Kopf - der Atem versagte. Es war, als
lege sich ein dickes Tuch vor Mund und
Nase, sperrte alle Poren. Für einen
Augenblick Hess er den Puls los, riss
Jacke und Hemd auf. Er konnte wieder
Luft einsaugen, wunderbare, herbstarke
Luft.

Und dann wurde es still». Ein leises
Rauschen noch in der Tiefe wie von flu-
tendem Gewässer - dann ganz still. Sogar
der Wind schwieg, der früher um die
Gratfelsen geheult hatte. Oder schien er
nach dem lawinenorkan nur wie ein mattes
Lüftchen?

Lauener richtete sieh auf und schüt-
telt.e den Schnee ab, der fast meterhoch
auf seinem Körper lag. Es war feines,
flauniges Pulver.

(Fortsetzung folgt)

Halbmil, ein stiller Weiler an der Strasse Sargans-Wallenstadt. Im Hintergrund die Churfirsten (Photo O. Forter)

im Richte...
Grün verwucAsen AaAZen Todes Spuren.
Sommer siegte weit au/ aHera jP/urera.
UZar entAüZZt im ,/4rages»cAt der Tage
gZüAra der ScAöp/ung scAwingende Konturen.
IFinternot verfcZang wie /erne Sage.

Und die Bäume, die unendiieit a/ten
recAen i/tre Ziartera üoc/igesfa/ten,
gieic/t a/s 06 sie /eden ZZerAsf vergessen:
Keiner mag im sommeriicAen IFa/ten
HerAsf undScAmerz und Untergang ermessen.

^4us entroZZten BZätfern straAZt das Innen, ^4eA, wer möc/ite raun die Tage zäAZen/
das so Zarag aZs Aanges /îâ'fseZsinraera Sommer fcam, es /eiern aZZe SeeZen.

eingescAZossera war in Keim und ScAaZen. iVur die ScAatten, die sic/t mäAZicA Areiten
us dem BätseZ wuc/is ein AüAn Beginnen, scAauern au/ im KüAZen und erzäAZen

aus der Baragigfceit ein grosses Sfra/dera von der Bangrais duraAZer KrueAtAarfeeitera.

A. Fankhauser

einem Schlage ganz dunkel, ein hohles
Winseln und Heulen erfüllte die Luft.
Schneestaub wirbelte dicht, so dicht,
dass Lauener nicht mehr seine Hand sehen
konnte, die er ausgestreckt um einen
Felszacken gespannt hielt. Der Grat
schien zu zittern, sich aufzulösen; ein
Orkan von unerhörter Gewalt rüttelte an
den Felsen, löste etliche ihrer, die
lose im Gefüge hingen. Lautlos wie

grosse, schwarze Vögel schwebten sie
in die Nebeltiefe. Die Wucht des Lawi-
nensturmes drängte sich in die Fels-
nische; mit einem Male schien es Laue-
ner, als ob unsichtbare Hände an seinem
Körper zerrten, ihn zu heben versuchten.

"Festhalten! Um Gottes willen fest-
halten!"

Das war des Alten Stimme, dessen Hand
um das Bein Laueners gekrallt war. Und
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>-IalbmiI, ein stille,- Keiler on cler 8wa»e So^gons-Vollenztaci». lm lllntergronci «lie Lluâiàn (l^koto O. footer)

âook sokisn ss lValler, als k'àms sis »us
voller perns.

Mm var âis Mils los tin âis ârei. ver
Zkavinenslurm riss, 2srrls unâ rvllslle
an iknen. Ms eiserne LpanKSn laxen âis
Musls rmi âsn pels. I^ausner var ss, aïs
sNsss sr in einer riesiesn ?romiiel. âis
siok imsnlkkrliok ârskls, lkn von einem
Mnlcsl in âsn anâeren soklsuâsrle. vann
kräusle ss um lkn, veisss lVoxen kamen,
mauerlsn lkn sin, kvksr ,mâ kkker sllex
âis plul tlksr âsn Xvrpsr, vksr <isn
Xopf - âsr àlsm vsrsaxls. ps var, ais
lexs siok sin âlokss ?uok vor Mmâ unâ
Xase, sperrte alls Poren. pllr sinsn
âuxsndltok liess er <lsn puis los, riss
basics unâ Xemâ auf. Xr konnte visâsr
llufl einsauxsn, mmâsrvars, ksrdslarks
Xufl.

vnâ âann vurâs ss slill! pin lsisss
Ilausoken nook in âsr l'lsfs vis von flu-
lsnâem kevksser - âann xsn? slill. Scxar
âsr Mncl sokviex, âsr friìksr um âis
krslfslssn xsksull kalis. <Zâsr sokien sr
naok âem lavlnsnorkan nur vis sin malles
Illflcken?

kausnsr rioktvls siok auf unâ sokvl-
lsll.s âsn 80knee àk, âsr fasl mslsrkook
auf seinem Xvrper lax. Xs var feines,
flaimlxes Pulver.

(porlssl^unx folxl)

iN ^/icniL...
6rün verwuc/lsen à/lien 7o«ies à/»uren.
sommer siebte weit au/ «//en i^iuren.
itiar eatilüiit im ^lnKesieiit tier I^aKe
xiü/m àr Fc^öp/unK «c/lwinKentie Konturen,
/^internat rer/cianK wie/erae ^«xe.

I/nci tiie lZâume, tiie anentiiie/l aiten
ree/cen i/lre ilarten Hoc/lKestaiten,
Kieic/l ais o/> sie ^e«ien Her/»«k rerKesse/i.'
deiner maK im «ammeriieüea Maiten
Her/>«t uutiFâmer? un«i I/nterKanK ermessen.

^tus entroiiten ii/ältern stra^it tias Innen, ^/e/l, wer môe/lte nnn tiie la^e sâ/lien/
às se ianZ ais àanKes iîâtseisinnen Fommer /cam, es /eiern aiie Feeien.
einKese/liossen war in i^eim unti Fe/iaien. ^Vnr «iie Fâatten, tiie sic/, mâiie/l /»reiten
^ us tiem iîâtsei wnc/ls ein /cn/ln Le^innen, sâanern au/ im i^ü^ien unti ersä/lien
aus tier ^anKiZ/ceit ein Krasses Ktra/lien von tier KanZnis tiun/cier I^ruâtàar/ceiten.

psnlctlsoser

einem Soklaxs xanü âunlcsl, sin koklss
Vinssln unâ Xeulsn erlllllls âis Zkufl.
80 kneeslauk virkslls âiokl, so âiokl,
às lausner niokl màr seins llsnâ ssksn
iconnls, âis er ausZsslreelcl um einen
k'elsziaolcsn Zsspannl kiell. vsr Kral
sokisn zm 2illsrn, siok aufziulSssn; sin
Orkan von unerkvrler Ksvall rUllells an
âen Pslssn, lüsls sllioke ikrsr, âis
lose im KsflìKS KInLsn. l^aullos vis

grosse, sokvar^e VvKsl sokvsklsn sie
in âis Xekellisfs. vie lVuokl âes Zkavi-
nenslurmss ârknZle siok in âis pels-
nisoks; mil einem Uale sokisn es laus-
nsr, als ok unsioklkars Wnâs an seinem
Xvrper terrien, ikn »1 ksken vsrsuoklen.

"psslkallsn! pm kollss villsn fssl-
kailen!"

Vas var âes Mlsn Klimme, âssssn kanâ
im, âas kein lâiensrs Kslcralll var. pnâ
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